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m ſchwarzen Trauerkleid und thranendem Geſicht,

Aus dem erhabner Schmerz und Uebertaubung ſpricht,

Jm zitternden Gefuhl der unheilbaren Wunde,

Naht ſich Auguſtens Blick der Schreckenvollen Stunde,

Die ibren MOSHEJM ſturzt. Betaubt ſieht ſie Sein Grab

Und legt in ſtillem Gram die ſtolze Crone ab,

Die ihre Scheitel ziert, wirft ihre Harfe nieder,

Und gießt den heilgen Schmertz in ſchwartze Trauerlieder.

Kein Ton durchwallt die Luft, der nicht mit ihr vereint

Am heiligen Altarbey MOSHhEJMo Leiche weint.

O ſegnet das Gefuhl der Unruhvollen Blicke,

Und ſchaut mit Danckbarkeit auf MOSHhEJMS Glanz zurucke,

Jhr Volcker, die ihr Jhmn die Pfander anvertraut,

Woduich Religion das Wohl der kander baut. umittI

Hat Sein erhabner Mund die Tugenden geprieſen, In
Und dem, der ſie gewahlt, den Weg zum Gluck gewieſen: IE—
So ſey Sein ſtolzes Bild. der Nachwelt einſt geehrtt,

Und nach Jahrhunderten Sein Grab noch Thranen: wehrt! 2 nnJ

ll
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E

ge un

ud IIr Ja, Greis, es heiliget die Tugend unfre Thranen anß
IIl5 40 r Und nahrt in unſrer Bruſt ein Kummervolles Sehnen, inie

III

Das Deinem Grabe folgt. Die Seufzer preſſen ſich,

Und wer Verdienſte ehrt; weint Sehnſüchtsvoll um Dich. J ſun
l



Zwar prangt Dein ſtolzes Bild mit Kranzen ſeltner Ehre

Und baut durch Dein Verdienſt Dir ewige Altare;

Dein Geiſt, der groß durch ſich, ſich zu den Sternen ſchwang

Bleibt ſtets fur Deinen Ruohm der ſtarkſte Lobgeſang.

Es raubt, erhabner Mann, die ernſte Todtenbahre

Dich zwar im ſpaten Lauf verehrungsvoller Jahre;

Doch traurt Religion und Tugend um Dein Grab:

Du legſt zu fruh fur ſie die theure Hutte ab.

Jm feurigen Gefuhl der Gott geweihten Lehre
v

Entbrannteſt Du zum Dienſt der heiligen Altare;

Du tratſt mit Heldenmuht als Herold Gottes auf,

Und hemmteſt ehrfurchtevoll der Laſter kuhnen Lauf.

Umſonſt bewaffnete der Zweifler ſich mit Grunden,

Erzitternd ſah er ſie wie leichte Nebel ſchwinden,

So bald von Deinem Mund die heilge Lehre fioß,

Und Ehrfurcht in die Bruſt des kuhnen Spolters goß.

Vom ſchreckenden Gefuhl der Ewigkeit durchdrungen

Verdammte er nunmehr die kuhnen kaſterungen,

Und huldigte dem Gott, rentr ſonſt nicht erkannt

Und gegen ihn von Stoltz und ſchnoddem Zorn gebrannt. uu
45

Als Held haſt. Du gekampft, und in der Gottheit Kriegen, 2

Belohnte jeder Kampf Dich mit erhabnen Siegen.



Des Scheitel werde ſtets mit Lorbern uberſtreut!

Oft hat ein Tiegerthier ſich zahm vor Dir gebeugt,

Wenn Du den wilden Stolz mit Orpheus Ton erweicht.

Und tauſend ſiehſt Du nun in reiner Klarheit glanzen,

Und ſchmuckeſt ſelbſt ihr Haupt mit ewgen Palmencranzen.

O Held! wer ſo wie Du Religion ſich weiht,

Und glucklich, wer Dir ſelbſt die Waffen ubergeben,

Mit Dir als Sieger einſt in ſtolzer Ruh zu leben!

Vergebens lehret der der Tugend Gottlichkeit,

Der nicht zuerſt ſein Herz ihr huldigend geweiht.

Es ſuche Demoſthen den Geizigen zu lehren,

Und ihn mit MOSHEJMS Zeur zur Menſchlichkeit zu kehren

Vergebens rechnet er der Laſter Folgen her,

Der Laſterhafte denkt und handelt ſo wie er!

Wer aber ſo wie Du, verklarter Greis, im Leben

Von ſtrengen Tugenden ein Muſter abgegeben,

Und wenn er Laſter ſtraft, das Laſter ſelbir flieht,

Und ſtets den Tugenden Bewunderer erzieht:

oWenn wie bey Dir das Herz der. Dugend Reize ehret,

Und was man ſelbſt erfullt, mit edler Freymuht lehret:

Entfernt von eitlem Stolz die Menſchliebe kennt,

Und voll von ihrem Reiz den Tag derloren nennt,

1



üJü Der ihr nicht huldiget: dem huldige die zugendIIILunn l

ſur-—angnnn Und Greiſe folgen ihm zum Tempel edler Tugend;u

l
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Der ſey wie Du geehrt, der Enkel ſegne ihn,
peil Wenn noch durch ſeinen Reiz begluckte Staaten bluhn:
L

2

ſ

h Der ſey wie Du beglückt Ehrfurchtsvoll genennet
1II

Wenn nach Jahrhunderten fur ihn ein Altar brennet!

nl e So wird auch einſt fur Dich ein heilger Altar gluhn
Ju e.C2 F

Lienun w ger

1 l J

Ennf Und Dir der Enkel noch Bewunderer erziehn;
J Du wirſt wie Demoſthen, den Rednerſtuhl beſteigen

J

f

I

I

 u Und in der Aſche noch den Spotter uberzeugen.

J5 Ein Scheitel voller Glanz und ungemeßner Ruhm

I

Sey Deiner Wiſſenſchaft erhabnes Eigenthum.

n
m

w
Nach tanſend Jahren wird in ſtolzen Lobgedichten

ꝑ in in
r Ein Dichter, wie Homer, Dein ewig Lob errichten;

Die Nachwelt wird erſtaunt den Ruhm von  Dir, erhohn.

Und wer ſo ſterben will, auf MOSHEJMO Pfaden gehn!

1tt
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.D. Albrecht, aus dem Hannoveriſchen.

F.
M. Butſchani, aus Ungarn.
J. Carlovius, aus Ungarn.
B. C. Clauſſen, aus Copenhagen,

J. H. Cludius, aus Oſterode.
E. C. Conradi. 7G. C. F. Conradi. aus Hannover.

G. A. Conradi. JJ. Corfinius, aus dem Bremiſch.

Cramer, aus dem Thuringiſchen.
Crone, eben daher.
J. Cruſe, aus Hannover.

Albrecht, aus dem Hannoveriſchen.
F. Appuhn. aus Gottingen.
E. Aſch, aus St. Petersburg.
W. Auguſti, aus dem Gothaiſchen.
C. B. Angsburg, aus der Grafſchaft Hoya.
J. C. Aulenbach, aus Zwepybruck.
H. Balemann, aus Eutin.
C. Bartholdi, aus dem Mecklenburgiſchen.

F. Bauer, aus Stelberg Kothen.
E. Beneken, aus dem Hannovriſch.
G. Bergſt, aus dem Bremiſchen.
C. Bernewiz, aus Curland.
H. Bicker, aus Gottingen.
C. Bindewald, aus dem Heſſen Darmſt.
G. Biener, aus Regenſpurg.
H. Block, aus dem Hannoverſch.
F. Brandes, aus dem Hannoverſch.

A. Broems, aus Schweden.
2. A. von dem Buſch, aus dem Hoyaiſch.

E. H. Cumme, aus Luneburg.
G. C. Dahme, aus dem Hannoveriſch.
C. W. Danckwerts, aus dem Luneburgiſch,
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Engelhard, aus Caſtell.

W Valckenbagen, aus dem Luneburgiſch.

V. Donner, aus Anſpach.

e eÊ

2s6*

J 2 2

coace S

A νν  νÚονÑ

Felß

C. Diez. Jaus Heſſen Darmſtadt.
W. Diez.)

Doſſe, aus Zelle.
rd, aus Einbeck..v. Einem, aus der Grafſch. Diepholz.

H. v. Einem, aus dem Hannoveriſche
Eiſenhard, aus dem Eichsfeldiſch.

Evers, aus Harburg.
Jabricius, aus Curland.

S

Falkemann, aus dem Lippiſch.
asnauer, aus Luneburg.

aus Lindau in Bodenſee.
Floto, aus dem Hannoverſch.

22 Dollo

ggr, u νFlugel, aus Linnig im Julichſchen.

skal, aus Schweden.
Fromman, aus Gandersheim.

 Gadebuſch. aus Pommern.
.Gadebuſch.

J

J

G.
J

J.
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J J. Gaedicke, aus Salzwedel.
C. H. Geret, aus Anſpach.

J. G. Gericke, aus Danzig.
Grabenſtein, aus Gottingen.

G. G. Gumpelzhaimer, aus Regenſpurg.
J. D. Hagedorn, aus Nienburg.
H. Harckſen, aus Bremen.
 B. G. Hartman aus Luneburg.

Jauvitiunt, auo drt vetνo D. Heidelman, aus dem Hannovrſch.
g. C. Heimann, aus dem Zelliſch.

P. G. Heisler, aus der Pfalz.
M. C. Henning, aus Bremen.

G. H. Hennings, aus Elbingen.

Bò—A. F. Hund, aus Eimbeck.
D. Hutmacher, aus Dantzig.
C. Jan, aus Hohenlohe in Francken
F. v. Jarmerſted, aus Liefland.
W. T. Joſeph, aus der Bergſtraße.
F. Kaiſer, aus Hannover,
M. Korin, aus Ungenn.
«Kliuigling, aus Frf. am Mayn.

64B Klick, aus dem Zwepbrtuckiſchen.

4

T. W. von Klinckenſtrom, aus Pommerni

Knocke, aus Gottingen.
D. C. Knyriem, aus Heſſen Caſſel.
J. C. Koch, aus dem Hannoverſch.

2
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J

dA. Norujtt ut. Kraßzſch, aus dem Bremiſchen. 7

D  —1Ê νν«„ 7)EIIIG. F. Kiaut, aus Luneburg.
J'g. Kruger, aus dem Luneburg.
C. C. Kruel, aus dem Zweybruckiſch.

C. H. Kuhle aus Pommern.
E. G. Kuſter, aus dem Braunſchw.
o. G. Laurentius, aus dem Schwartzburg.

J ẽ. tedderhoſen „aus Heſſen.
vn

A. R. Leiſt, aus dem Zellſch.
F.:. G. Lehmann, aus Zweyhbruck.
o F. Lengen, aus Gottingen.
9

1. F. B. Lentin, aus Erfurt.
C. M. v. Limburg, aus dem Hannoverſchen.

Lickefett, aus Hildesheim.
D. C. Luders, aus dem Luneburaiſch.
A. W. Luder, aus dem Hannoveriſch.

2

Je Luther, aus Harburg.
v. Lutterloh, aus Hamburg.



C. F. G. von der Malzburg, aus Heſſen.
o. S. Manſo, aus Anhalt Zerbſt.S J Nathai, aus dem Hannoveriſch.
Z. C. Menſching, aus dem Hannovriſch.

Meyer, aus dem Ysnabruckiſch.
2. C. Michaelſen, aus Luneburg.
Mildner, aus dem Thuringiſchen.
G. E. Mittag, aus dem Bremiſch.
T. C. Molling, aus dem Luneburgiſch.

—Monmhard, aus dem Tpuringiſch.
J C Movius, aus der Grafſch. Hoya.
A. C. Munchmeier, aus Einbeck.
T. W. Muhlert, aus Gottingen.

Niemeier, aus Nordheim.
G. H. Otto, aus Rotenburq.
R. A. v. Pawel, aus Braunſchweig.
C. H. Freyherr von Palm, aus Wien.
J. H. Peterſen, aus Luneburg.
B. Pfiſter, aus Schafhauſen.
P.. Le Pique, aus der Pfalz.
H. N. G. Polemann, aus Stade.
A. Poppe, aus Gluckſtadt.
J. Raacke, aus dem Hannoveriſch.
SJ. R. Radinger, aus dem Mecklenburg.
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Seece

P. E. Rehfeld, aus Pommern.
F J. Reimers, aus Luneburg.
B. E. Reinbold, aus der Siebe am Harj.
P. A. Ribbentrop, aus der Grafſch. Lppe.
G. E. Riefkohl, aus dem Zelliſch.
R. H. M. Rieſeberg aus der Grafſch. Hoye.
Roder, aus dem Thuringiſch.
C. F. Roſe, aus dem Anſpachiſchen.
M. G. Rube, aus dem Eich—sfeldiſch.
C. J. F. Ruge, aus Teichern in Meiſen.
D.:. Rogge, aus Elbingen.
J. C. Salfeld, aus dem Luneburgiſch.
E. F.1. Samuel, aus Gottingen.

M. E. Schaaf, aus Frf. am Mayn.
G.2. Schachtrupp, aus dem Hannoveriſch.
A. E. Schlomann, aus Pommern.

.A. Niemann, aus dem Hannovreriſch.

â A

H. Schmidt, aus Anſpach.
Schnarmacher, aus Zelle.
Schneider, aus Frf. am Mayn.
Schonheit, aus Rudelſtad.

G. Sillem, aus Hamburg.
G. Sohle, aus dem Lauenburgiſch.

Z. Spangenberg, aus dem Hannoveriſch.

C. Spilner, aus der Hoye.
C. F. Stahl, aus dem Bremiſch.

Sulzner, aus dem Thuringiſchen.
A. W. H. Freyherr von und zu der Tann.
Trefurt, aus dem Zelliſchen.
H. W. Vasbach, aus dem Colniſchen.

.Wenppen, aus Nordheim.
Wetengel, aus Gottingen.

J J M. Wiedmann, aus dem Anſpach.G. F. Wiegand, aus Nordhauſen.

C. Wille, aus Heſſen Caſſel.
H. W. von Windheim, aus der
G. W. Winecke, aus dem Luneburg.
B.. Zſchorn, aus Zelle.
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